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DER GOLDENE OKTOBER
Ein erfolgreicher Herbst
für die Wildkatze

MEHR MUT ZU UNBEQUEMEN ANTWORTEN
Forderungen an die Politik
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LIEBE              

LESERINNEN  
UND LESER,

seit diesem Jahr ist unwiderruflich klar: 
Ein zeitnaher Übergang zu null fossilen 
Brennstoffen – bei Strom, Wärme, Mobili-
tät, Landwirtschaft, Kunststoffen, Zement 
– ist nicht nur nötig für Klima, Biodiversi-
tät, geschlossene Nährstoffkreisläufe 
und saubere Böden, Luft und Wasser. Ra-
dikale Postfossilität ist auch nötig, um die 
Autokraten und Kriegstreiber dieser Welt 
nicht länger zu finanzieren. Ersetzt man 
Importe aus Russland bloß durch fossile 
Zukäufe von andernorts, hält man die 
Weltmarktpreise für die Fossilen hoch, 
und die Putins dieser Welt verdienen wei-
ter – sichtbar am im Herbst verkündeten 
diesjährigen Gazprom-Rekordgeschäfts-
ergebnis. Wir müssen deshalb deutlich 
vor 2030 postfossil werden. Anders ist 
die 1,5-Grad-Grenze – rechnet man ohne 
diverse vom IPCC, dem Weltklimarat, vor-
genommene Schönungen – nicht zu hal-
ten, und anders finanzieren wir weiter 
eine Angriffsmaschinerie, die über die Uk-
raine hinaus ganz Europa zu erfassen 
droht.
Wir vom BUND treten daher dafür ein, die 
Energie- und Agrarwende jetzt nicht etwa 
populistisch zu verlangsamen, sondern 
sie fortzuführen und zu beschleunigen. 
Umweltschutz, Versorgungssicherheit, 
Preisstabilität und Frieden gibt es dauer-
haft nur postfossil. In der EU müssen des-
halb auch Energiesparmaßnahmen deut-

lich verschärft werden, auch wenn das 
unser aller Komfortzone durchaus erheb-
lich berühren kann. Ergänzende soziale 
Ausgleichsmaßnahmen für wirklich Be-
dürftige sind sinnvoll, um den Energieg-
rundbedarf zu sichern, auch wenn er nicht 
sofort auf erneuerbare Energien umge-
stellt werden kann – nicht allerdings für 
die gesamte Bevölkerung und auch nicht 
so, dass sie die Nachfrage nach fossiler 
Energie noch stützen. Tankrabatte gibt es 
mit uns nicht.
Das Problem wiederholt sich gerade in 
der Gaskrise: Eine flächendeckende Sub-
ventionierung – also jenseits der wenigen 
wirklich Bedürftigen – wird die Energie-
einsparung und die eigentlich gerade un-
vermeidliche Preissteigerung bei den fos-
silen Brennstoffen unterlaufen, die für 
Umwelt, Frieden und Versorgungssicher-
heit nötig wäre. Stabile Energiepreise sind 
nur für die erneuerbaren Energien erstre-
benswert und dauerhaft möglich.

Mit verBUNDenen Grüßen

Dann melde Dich jetzt über 
info@bund-sachsen.de !

DU MÖCHTEST 
DABEI SEIN? 

LANDESARBEITS-
KREIS VISION 2030

Der BUND Sachsen ist in den letzten Jah-
ren stark gewachsen. In seiner Mitglie-
derzahl, seinen Strukturen, seiner Bedeu-
tung und seinen Aufgaben. Doch wie 
geht diese Entwicklung weiter? Wie 
schafft es der BUND Sachsen, möglichst 
viele der anstehenden Herausforderun-
gen zu bewältigen? Wie sieht also die 
Vision 2030 für den BUND Sachsen aus? 
Um das zu entscheiden, wurde auf der 
Landesdelegiertenversammlung 2022 
beschlossen, dass es eine Visionswerk-
statt geben soll. Diese wird aktuell im 
Landesarbeitskreis Vision 2030 organi-
satorisch und inhaltlich vorbereitet. 
Sprecher des Landesarbeitskreises ist 
Martin Ahlfeld aus Dresden. 
Alle Engagierten im Verband sind bei der 
Durchführung der Visionswerkstatt will-
kommen. Wer sich jetzt schon in die Vor-
bereitung einbringen möchte, ist herzlich 
eingeladen mitzumachen. 

NEUGRÜNDUNG

FORDERUNGEN AN DIE POLITIK

WIESO ES NICHT REICHT, ZU VERLANGEN, SICH NUR NOCH MIT DEM WASCHLAPPEN 
ZU WASCHEN.

Wir sind laut! — Am 22. Oktober 2022 demonstrierten wir 
gemeinsam mit einem breiten Bündnis aus Umwelt- und 

Sozialverbänden mit bundesweit 24.000 Men-
schen – 2.000 davon allein in Dresden – unter 
dem Motto „Solidarisch durch die Krise – sozi-
ale Sicherheit schaffen und fossile Abhängig-

keiten beenden“.

DIE ZUKUNFT BEGINNT JETZT! 
Unsere Haltung ist klar: Wir brauchen nachhaltige Zukunftslö-

sungen, anstatt zurück zu Kohle und Atom zu gehen. 
Und die Zukunft beginnt jetzt! Langfristige Ener-
giesicherheit sowie Unabhängigkeit von auto-
kratischen Staaten schaffen wir nur durch eine 
dezentrale und naturverträgliche Versorgung 

aus regenerativen Quellen. Notwendiger sozialer 
Ausgleich muss so eingesetzt werden, dass er 
den wirksamen Umweltschutz nicht untergräbt.

Nur echter Klimaschutz kann ökologische sowie gesellschaftli-
che Kipppunkte verhindern. DARUM FORDERN WIR: 

1.	Saubere und sichere Energie durch eine Aus-
bau-Offensive der Erneuerbaren.

2.	Eine krisenfeste Zukunft durch massive In-
vestitionen in einen klimaneutralen öffentli-
chen Nahverkehr, eine ökologische Landwirt-
schaft für den Erhalt der Artenvielfalt, 
langfristig fruchtbare Böden und für gesunde 
Lebensmittel sowie in einen nachhaltigen 
Bausektor.

3.	Radikale Energieeinsparkonzepte: jede Kilo-
wattstunde, die nicht verbraucht wird, hilft so-
wohl einer sicheren Versorgung, als auch 
dem Klima.

MOBILITÄT AUF DEM PRÜFSTAND
Energiesparen stellt eine wirksame Lösung dar, wie auch kurz-
fristig mit der Krisenlage umgegangen werden kann.                              

FELIX                     
EKARDT

Landesvorsitzender 

STEPHANIE    
MAIER

Landesgeschäftsführerin
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BUND-AktionThermometer auf 
dem Neumarkt in 

Dresden

Vor dem Landtag 
mit 256 

Ortsschildern 
abgebaggerter Orte

Solidarischer 
Herbst

Felix Ekardt bei 
einer 

Aktion gegen 
Massentierhaltung

Für ein besseres 
Fahrradwegenetz

Gegen  
Greenwashing 

der EU

Wir müssen uns fragen: Wo nutzen wir denn unse-
re aktuell verfügbare Energie? Fehlt das Gas in 
der Strom- und Wärmeversorgung, dürfen wir 
nicht weiter an den oft wirkungslosen Appellen, 

wie: man dürfe sich nur noch mit dem Waschlap-
pen waschen, festhalten. Wir müssen hier auf an-

dere Sektoren blicken, beispielsweise unsere Mobilität auf den 
Prüfstand stellen.
Würden wir viel weniger Auto fahren, könnte das eingesparte Öl 
vorübergehend für Strom und Wärme genutzt und mittelfristig 
durch erneuerbare Energien ersetzt werden. Auch der Verbrauch 
von Unmengen fossiler Brennstoffe für Flüge ist äußerst frag-
würdig.

REDUZIERTE TIERHALTUNG
Ein großer Faktor außerdem: Unsere aktuellen Essgewohnheiten 
„fressen“ regelrecht fossile Brennstoffe. Futtermittelproduktion 

für die Nutztierhaltung mit Düngung und großen 
Agrarmaschinen verbraucht enorm viel Energie. 
Dazu kommt, dass eine tierische Kalorie in der 
Produktion sieben pflanzliche Kalorien benö-
tigt. Eine Umstellung auf eine pflanzenbasierte-

re Ernährung würde also uns allen helfen – fürs 
Klima und unserer Versorgungssicherheit bei der 
Energie.

AUF EU-EBENE
Da die wesentlichen Schritte (will man Umweltpro-

bleme nicht nur verlagern) dafür auf EU-Ebene 
geschehen müssen, ist eine unserer Kernforde-
rungen in Sachsen, dass die hiesige Landesre-

gierung und vor allem der Ministerpräsident end-
lich aufhört, auf EU-Ebene den Bremser bei 
Umweltthemen zu spielen. 

www.bund-sachsen.de

MEHR STATEMENTS AUF:

bundsachsen
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BETRIEBSAUSFLUG ZUR LANDESGARTENSCHAU 
Am 5. September 2022 machte unser Hauptamt einen Betrieb-
sausflug zur LAGA Torgau. Endlich mal alle Mitarbeitenden aus 
Dresden, Chemnitz und Leipzig in echt vereint! Gemeinsam spa-
zierten wir über das Gelände, machten ein Picknick, rutschten 
auf der Riesenrutsche, besuchten den Streichelzoo und am Ende 
gab es für alle noch ein Eis. Wir haben den Tag sehr genossen!

Sophia Einwich-Kröner

WIR WAREN DABEI
DIE LAGA TORGAU BRINGT MIT DEM FORMAT "GRÜNES KLASSENZIMMER" 
KINDERN UND JUGENDLICHEN NATUR- UND UMWELTTHEMEN 
NÄHER – ALSO LERNEN IM GRÜNEN. 

LANDESGARTENSCHAU IN TORGAU

HOCHSAISON BEI DEN 
FEUERSALAMANDERN
In der Nähe eines kleinen Bachlaufes mit Fel-
sen, kleinen Wasserfällen und reichlich Totholz, sitzt 
erhöht ein Salamandermännchen und b e o b -
achtet das Geschehen. Scheinbar reg- los war-
tet der kleine Kerl minutenlang, bis er flink d u r c h s 

efeubewachsene Unterholz kriecht. Sein 
Ziel: eine Salamander- dame. Im 

Herbst ist Paarungszeit.
An einer ganz anderen Stelle tummeln 

sich im Wasser Larven der Köcher- 
und Steinfliege. Diese sind für die 

im Wasser schwimmenden Sala-
manderlarven eine begehrte 
Nahrungsquelle. Auf der LAGA 
veranstaltete der BUND Sach-
sen zwei Workshops für Kin-
dergartenkinder im "Grünen 
Klassenzimmer". Mit kleinen 
Mikroskopen wurden diese "De-

likatessen" genauer untersucht. 
Nach den trockenen Sommermo-

naten und den bereits angekündig-
ten Nachtfrösten ist jetzt auch die 

Zeit, um auf Nahrungssuche zu gehen. 
Dabei fressen die kleinen Lurche bevor-

zugt Asseln, Regenwürmer und Schnecken. 
Heidi Enderlein

Das Förderprojekt "Dokumentation Feuersalamander Vorkommen in Mittelsachsen" wird finanziert im Rahmen der 
Förderrichtlinie Natürliches Erbe – Studien zur Dokumentation von Artenvorkommen sowie naturschutzbezogenen 
Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit.

FÜR WILDKATZEN-FANS
Von Ende Mai bis Ende Juni 2022 war die Wildkatzenausstellung 
des BUND Sachsen im „Grünen Klassenzimmer“ der LAGA 
Torgau zu sehen. Mit eindrucksvollen Fotos zeigt die Ausstel-
lung alles über die Lebensweise und Lebensräume der Eu-

r o p ä i - schen Wildkatze in Sachsen. Zur Ausstel-
lungseröffnung war das Wildkatzenteam 

des BUND Sachsen vor Ort. Dort 
konnten die jungen Wildkat-

zen-Fans ein Wildkatzen-
diplom absolvieren und 

Trittsiegel aus Gips gie-
ßen. Außerdem 

fanden zwei 
Wi ldkatzen-

forscher-Tage im „Grünen 
Klassenzimmer“ für Grund-
schulklassen aus der Umge-

bung statt. Mit unseren Wild-
katzenexpertinnen konnten 
die Kinder die Themen Wild-
katze und Waldverbund spie-
lerisch erleben. 

Sophia Einwich-Kröner

WILDBIENENWORKSHOP
Unter einem schattenspendenden Son-
nenschirm konnten es sich am 21. Juli 2022 

eine inklusive Kitagruppe und im Anschluss 
eine Gruppe Hortkinder auf den großen Sitzkissen vor 
dem „Grünen Klassenzimmer“ bequem machen, um 
an diesem heißen Sommertag in die Welt der Wildbie-
nen einzutauchen.

Hat eine Hosenbiene Hosen an und braucht eine 
Blattschneiderbiene eine Schere? Hat eine Langhornbiene 

Hörner und womit mörtelt eine Mauerbiene? – auf diese Fra-
gen erhielten die Kinder eine entsprechende Antwort. Alle Teil-
nehmenden erhielten zum Abschluss Samentütchen mit einer 
Wildblumenmischung und eine Bastelanleitung für eine Insekt-
entränke. Damit konnten sie das neu erworbene Wissen gleich 
mit ihren Eltern teilen.

Maxi Weber

Hauptamtlichen-Team 
des BUND Sachsen

GEWÄSSER

 
REIMUND                      
KURBEL

Referent Gewässer Offenland

Na t u r -
nahe Bäche 

und Flüsse erfüllen 
wichtige Funktionen für 
Natur und Mensch: Hoch-
wasserschutz, Hotspot der Bio-
diversität, Erholungsraum. Am 25.
September 2022, zum Internationalen Tag 
der Flüsse, wurde vielerorts auf die große Be-
deutung und die immensen Aufgaben, die immer 
noch zu bewältigen sind, hingewiesen.

DIAGNOSE: BEDENKLICH
Die seit dem Jahr 2000 geltende EU-Wasserrahmenrichtli-
nie (WRRL) besagt, dass alle Mitgliedstaaten der EU ver-
pflichtet sind – ursprünglich bis 2015 und mit 2-maliger 
Fristverlängerung bis 2027 – alle Gewässer in einen 
guten ökologischen Zustand zu bringen. Aktuell 
erreichen dies lediglich 7 Prozent der sächsi-
schen Fließgewässer. Ob die Vorgaben bis 
2027 erreicht werden, ist ungewiss.
In Sachsen sind Wasserläufe oft be-
gradigt und eingetieft, Querbau-
werke verhindern Fischwan-
derungen, es fehlt Be-
schattung und hohe 
Schadstoffgehalte 
belasten die 
Gewässer.

NOTWENDIGE SCHRITTE
Das Tempo der Renaturierung ist zu langsam. Einzelne Pro-

jekte konnten bereits realisiert werden, aber längere 
Abschnitte und die Umsetzung für größere Ein-

zugsbereiche fehlen. Es braucht weiterhin Auf-
klärung und Sensibilisierung für den Zustand 

der sächsischen Gewässer. Die Förder-
möglichkeiten müssen auch bei 

schwieriger Haushaltslage und vie-
len öffentlichen Aufgaben fortge-
schrieben und ausgebaut werden.  

FAZIT
Die Umsetzung der WRRL 
bleibt wichtiger denn je, da 
naturnahe Gewässer in der 
Landschaft sehr wichtige 
Funktionen erfüllen: Sie hal-
ten das Wasser in der Um-
gebung und stellen es in 
Trockenperioden zur Verfü-
gung. Die Uferbereiche und 
die abwechslungsreichen 
Wasserläufe sind wichtige 
Habitate für zahlreiche Le-
bewesen, die ausschließlich 
an diesen Lebensräumen zu 
finden sind. Besonders in Ge-
bieten mit großen Ackerflu-

ren bilden die Gewässer mit 
ihren Randstreifen das einzig 
verbliebene natürliche Land-

schaftselement.

EINE GUTE ÖKOLOGISCHE BESCHAFFENHEIT WIRD IN 
SACHSEN BEI VIELEN GEWÄSSERN NICHT ERREICHT .

Grafiken: alle Abobe Stock: Wildkatze: Adopik, Wildbiene: mbarep, Feuersalamander: Loveleen, 
Foto Team: BUND Sachsen
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tieren, setzt der BUND Sachsen den ers-
ten Wildkatzenkorridor in Sachsen ent-
lang eines Baches um. Indem die Lossa 
bei Heyda renaturiert und bepflanzt wird, 
soll ein Grüner Weg 
für viele andere Ar-
ten entstehen.

Der erste von ins-
gesamt vier Teilab-
schnitten der Los-
sa wurde im 
Frühjahr renatu-
riert. Im Oktober 
folgte nun der zwei-
te Abschnitt. Vorab 
wurden mit einem 
Bagger die Alt-Ar-
me der Lossa teilweise ausgehoben, um 
es so dem Fluss zu erleichtern, wieder in 
seinen ursprünglichen Verlauf zurückzu-
finden. Da es sich hierbei allerdings nicht 
um eine Renaturierung im klassischen 
Sinne handelt, sondern die Lossa durch 
ingenieurbiologische Bauweisen im Rah-
men der Gewässerunterhaltung in einen 
natürlichen Verlauf zurückgeführt wird, 
werden unzählige Weidenstecklinge be-
nötigt.

Diese Weidenstecklinge wurden durch 
einen Kopfweiden-Pflegeeinsatz Anfang 
Oktober gewonnen. Gemeinsam mit eini-
gen tatkräftigen Freiwilligen wurde der 

Im Projekt "Rettungsnetz Wildkatze" 
war der Oktober ein echter Arbeits-Ma-

rathon. Der BUND Sachsen ist dabei, in 
Zusammenarbeit mit den beiden Pro-
jektpartnern, der Familie von Carlowitz 
und der Gemeinde Lossatal, den ersten 
Wildkatzenkorridor in Sachsen umzuset-
zen. Nach dem ersten erfolgreichen Bau-
seminar im Frühling 2022 fand Mitte Ok-
tober nun der zweite große Einsatz statt.

Ziel des Projektes „Rettungsnetz Wild-
katze — Gemeinsam Grüne Wege gehen“ 
ist es, die isolierten Wälder in Sachsen 
wieder miteinander zu verbinden, um so 
mehr Lebensraum für die Europäische 

Wildkatze und viele andere waldgebunde-
ne Arten zu schaffen. Da sich Wildkatzen 
gerne entlang von Gewässerläufen orien-

WILDKATZEN

 
ALMUT            
GAISBAUER

Projektleiterin 
Rettungsnetz Wildkatze

Kopfweidenschnitt aufgearbeitet. Die 
Weidenstangen und das Reisig wurden 
geschnitten und sortiert sowie anschlie-
ßend zur Lossa transportiert.

Daraufhin wur-
den genau diese 
frischen Wei-
denstangen auf 
verschiedene Wei-
sen durch die Teil-
nehmenden des 
Bauseminars unter 
der Anleitung des 
I n g e n i e u r b ü r o s 
Stowasserplan in 
das Ufer der Lossa 
eingebracht. Die 

Weidenstecklinge werden anwachsen 
und austreiben und so den Verlauf der 
Lossa wieder in einen naturnahen Zu-
stand versetzen. Gleichzeitig werden 
durch die Weiden Deckungsstrukturen ge-
schaffen. Im November folgt zusätzlich 
die Bepflanzung des Wildkatzenkorridors 
mit einheimischen Bäumen und Büschen 
bei unserem großen Pflanzfest.

Zuständig für die Durchführung der ELER-Förderung im Freistaat Sachsen 
ist das Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirt-
schaft, Referat Förderstrategie, ELER-Verwaltungsbehörde.

DER GOLDENE OKTOBER – EIN ERFOLGREICHER 
HERBST FÜR DIE WILDKATZE

ANJA WITTICH 
BÜROLEITERIN BEIM

BUND DRESDEN

HELENE HELIX HEYER 
GESCHÄFTSFÜHRERIN BEIM

BUND LEIPZIG

Hallo, seit Mai leite ich das Büro der Regional-
gruppe Dresden. 

Ich habe einen internationalen Masterabschluss in 
Umweltpolitik und Umweltmanagement und bringe 
Erfahrungen in der Arbeit von NGOs – international 
wie lokal – mit. Für Dresden und Umgebung setze 
ich mich besonders für die Themen Klimaschutz 
und nachhaltige Stadtentwicklung ein. Ich gestalte 
mein Lebensumfeld gern mit und beteilige mich 
aktiv an Entscheidungsprozessen. Privat bin ich oft 
mit meinen drei Kindern im Wald anzutreffen.

FÜHRUNGSWECHSEL IN DEN REGIONALGRUPPEN

Mit neuer Kraft voraus

Idealer Korridor – ca. 50 m breit mit Krautsaum, 
Hecken und Bäumen

Ein herzliches Hallo aus Leipzig! Ich bin Helene Helix 
Heyer und seit dem ersten September Geschäfts-

führerin der Regionalgruppe Leipzig. 
In meiner Abiturzeit fing ich an, mich für den BUND zu 
engagieren und bin seitdem selbst ehrenamtlich aktiv. In 
den vergangenen zehn Jahren habe ich unseren Ver-
band kennen- und lieben gelernt. Nach Abschluss mei-
nes Studiums kehrte ich nach Leipzig zurück und freue 
mich nun riesig, mit all unseren wunderbaren Aktiven 
und einem fantastischen Büroteam den dringend not-
wendigen sozial-ökologischen Wandel zu gestalten. Als 
Stadtökologin liegen mir dabei die Themen Klimaanpas-
sung, Stadtnatur und Postwachstum besonders am Her-
zen. Nun freue ich mich auf eine tolle Zusammenarbeit. 
Lasst uns gemeinsam für ein umweltgerechtes Leipzig 
streiten!

MEHR ZUM THEMA
www.bund-sachsen.de/wildkatzei

STADTENTWICKLUNGSPROJEKTE UND MEHR
www.bund-dresden.de

MEHR ZUM TEAM UND DEN PROJEKTEN
www.bund-leipzig.de
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Renaturierung der Lossa

Weidenschnitt

Grafik aus Mölich, T. & Vogel, B. (2018): "Die 
Wildkatze als Zielart für den Waldbiotopver-

bund am Beispiel des Langzeitprojekts 
„Rettungsnetz Wildkatze“. Natur und 

Landschaft, 93(4), S. 170-175,

Beide Rahmen: Adobe Stock/ elena_garder, Foto von Anja Wittich: Victor 
Smolinski, Foto von Helene Helix Heyer: Mirjam Kislat

Adobe Stock/ Oleksandr Dibrova

PRAKTISCHER NATURSCHUTZ

koloriert
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LEIPZIG

Im Projekt „Grüne Höfe“ werden Mieter:innen und Vermieter:innen tatkräftig dabei 
unterstützt, ihre Innen- und Außenhöfe ökologisch aufzuwerten und so einen Beitrag 
für eine grünere, nachhaltigere und klimafreundlichere Stadtnatur zu leisten.

Dies wird durch eine fachliche Beratung und Planungshilfe für die Umgestaltung der 
Höfe erreicht, bei der auf die Auswahl geeigneter Pflanzen und ökologische Gartenge-
staltung geachtet wird. Die Mieter:innen werden hierbei finanziell gefördert und bei Ge-
sprächen mit Eigentümer:innen unterstützt. Die Bandbreite der Umsetzungswünsche 
reicht von einfachen Hochbeeten bis zur kompletten Entsiegelung und Neuanlage von 

Grünanlagen. Ziel ist die Entstehung neuer Lebensräume, die eine urbane Biotopvernet-
zung und Strukturvielfalt begünstigen und so die lokale Biodiversität effektiv fördern. 
Die neu entstehenden Grünflächen helfen bei der Arterhaltung lokaler Spezies und der 
Klimaregulation.
Henrike Barske, Nicole Brühl

REGIONALGRUPPE LEIPZIG
0341 / 989 910 50
kontakt@bund-leipzig.de
www.bund-leipzig.de

HÖFE WERDEN GRÜNER UND ÖKOLOGISCHER
Äpfel sind ein wichtiges Grundnahrungs-
mittel. Sie können unverarbeitet aber 
auch als Saft oder in leckeren Kuchen 
genossen werden. Leider kommen die 
meisten Äpfel aus Monokulturen. Diese 
haben nur eine sehr geringe Artenviel-
falt. Besser ist da der Anbau auf 
Streuobstwiesen. 

Diese weisen eine deutlich höhere Biodi-
versität auf und sind somit ein Paradies 
für Pflanzen und Insekten. Deshalb gelten 
einige Streuobstwiesen in Chemnitz auch 
als Biotop und sind somit geschützt. Der 
BUND Chemnitz unterstützte in diesem 
Jahr die Untere Naturschutzbehörde bei 
der Apfelernte. Zusammengekommen 
sind dabei einige Tonnen Äpfel, die nun zu 
Apfelsaft verarbeitet werden. 
Doch nur den aktuellen Bestand zu erhal-
ten, reicht uns nicht aus. Deshalb beteiligt 
sich der BUND Chemnitz unter anderem 
mit Hilfe des Chemnitzer Schulmodells 
am Kunstprojekt WE PARAPOM – eine 
Apfelparade durch die Stadt. 

Jona Daume

APFELZEIT

CHEMNITZ
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REGIONALGRUPPE CHEMNITZ
0371 / 367 4394
info@bund-chemnitz.de
www.bund-chemnitz.de

DRESDEN

Das Projekt Multifunktionaler Biotopver-
bund schafft Lebensräume und stellt 
Grünverbindungen in Dresden her. Durch 
die konzeptionelle Arbeit wird die Bedeu-
tung des Biotopverbunds hervorgeho-
ben. Die praktischen Maßnahmen för-
dern die Biodiversität und regen zum 
Nachmachen an.

Bis zum Winter werden Umsetzungsleit-
fäden u. a. zum Anlegen von Blühwiesen 
und Fassadenbegrünungen ausgearbei-
tet. Zudem wurden Interviews mit zustän-
digen Personen der Städte Chemnitz, 
Dresden und Leipzig geführt. Die Inter-
views dienen dem Aufzeigen von Zielkon-
flikten und Umsetzungshemmnissen bei 
der Biotopverbundsplanung. In der Aus-
wertung sollen Lösungsmöglichkeiten für 
den Biotopverbund im städtischen Raum 
in Sachsen erarbeitet werden.
Die Umsetzung der praktischen Pilotmaß-
nahmen hat ebenfalls begonnen. Bei ei-
ner Mitmachaktion in Kooperation mit der 
kommunalen Wohnungsbaugesellschaft 
WiD wurde Mitte September 2022 eine 
400 qm große Blühwiese in Gorbitz ange-
legt. Zusammen mit der Wohnungsge-
nossenschaft EWG wird eine Fassaden-
begrünung errichtet. Zudem laufen mo-
mentan Absprachen mit einem Landwirt, 

HALBZEIT IM PROJEKT 
MULTIFUNKTIONALER 
BIOTOPVERBUND

REGIONALGRUPPE DRESDEN
0351 / 275 148 00
info@bund-dresden.de
www.bund-dresden.de

Der BUND Dresden hat in Kooperation 
mit der Sächsischen Landesstiftung Na-
tur und Umwelt das Umweltbildungspro-
jekt "CASTOR (ChAnge the STORy) – 
kleiner Nager große Veränderung" durch-
geführt. 

Fünf Tage lang haben sich 25 Grundschü-
ler:innen am Beispiel des Bibers mit den 
Themen Biodiversität und Naturschutz 
auseinandergesetzt. 
Bei Ausflügen zum Biberlehrpfad im Na-
turschutzgebiet „Königsbrücker Heide“ 
sowie in das „Biberrevier Elbe“ mit dem 
Bibermanager der Stadt Dresden suchten 
die Kinder Trittsiegel, Fraßspuren und Bi-
berburgen. In dem eigens für dieses Pro-
jekt entwickelte Theaterstück „Die Biber 
sind los“ versetzten sich die Kinder in die 
Rollen verschiedener Akteur:innen aus 
dem Konfliktfeld zwischen Landnutzung 
und Naturschutz hinein. Sie lernten dabei 
gemeinsame Lösungen und Kompromis-
se zu finden. 

Marie Bock

FERIEN-PROJEKT-
WOCHE ZUM BIBER 

BUN
D DresdenAnlegen der Blühwiese in Gorbitz

Biberrevier Elbe

BUN
D Dresden

TERMINE
CHEMNITZ

Do. 08.12. 
17:00 Uhr

TREFFEN - Vorstand 
und für Interessierte
Chemnitz

TERMINE
DRESDEN

Sa. 19.11. 
11:00 Uhr

Prießnitzgrund-
Reinigung
Müll-Sammel-Aktion
Dresden-Neustadt

Mi. 23.11. 
16:00 Uhr

PRIEßNITZ-PIRAT:IN-
NEN - Treffen der 
Kindergruppe 
Dresden-Neustadt

Do. 01.12.
18:00 Uhr 

KENNENLERN-
TREFFEN
für Interessierte 
Dresden-Neustadt

TERMINE
LEIPZIG

Mi. 30.11.  
18:00 Uhr

BUNDJUGEND 
Kennenlern- und 
Organisationstreffen 
Leipzig

Mo. 05.12. 
18:00 Uhr

Arbeitskreistreffen 
NATUR & ARTEN-
SCHUTZ
Leipzig

Fr. 09.12. 
17:00 Uhr

MITGLIEDERVER-
SAMMLUNG 
Leipzig
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um auf einem Gewässerrandstreifen ei-
nen Agroforststreifen zu realisieren. Die 
Pflanzung hierzu soll im kommenden 
Frühjahr stattfinden. Das Projekt läuft 
noch bis Juni 2023.

Katrin Gruner, Benjamin Zenke

8 BUNDmagazin 04 | 22 › LANDESVERBAND SACHSEN BUNDmagazin 04 | 22 › LANDESVERBAND SACHSEN 9



Al
le

 R
ah

m
en

: A
do

be
 S

to
ck

 / 
Bo

hd
an

„1 JAHR UMWELT- UND KLIMAPOLITIK DER AMPEL 
– WELCHE ZIELE WURDEN (UM)GESETZT?“

 
JUDITH          
REEMTSMA

Landesjugendleitung

V.l.n.r. Moderation Maximilian Feußner, Miene Gastinger (beide BUNDjugend 
Sachsen), Johann Wagner (Jungen Union Sachsen), Ferdinand Rath (Junglibera-
len Aktion Dresden), Ella Hanewald (Grünen Jugend Sachsen), Editha Matthes 
(Jusos Sachsen) und Leo Weigel (Linksjugend soli Sachsen).

Beim Verarbeiten des knallig orangen 
Fruchtgemüses ärgere ich mich dann 
über die große Abfallmenge, die ich in 
die Biotonne im Hof werfen muss. 
Deshalb für alle, die keine Wurmkiste, 
Komposthaufen oder Ähnliches in na-
her Entfernung haben: Kürbisse bie-
ten so viel mehr. Neben der doch sehr 
aufwendigen Gewinnung der Kerne 
kann das Kürbiskerngehäuse weiter-
verarbeitet werden. Einfach das Inne-
re ohne die Kerne mit in einen Ku-
chen- oder Brotteig geben, wodurch 
das Ergebnis fluffiger und saftiger 		
		   wird. In diesem Sinne: 		
	       	       Guten Appetit.

Judith Reemtsma

Adobe Stock/ Pixel-Shot
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Hier entsteht ein leckerer Kuchen

Podiumsdiskussion: 

Im Zuge des „Dear future Festivals“ 
Dresden fand am 19. September 2022 

eine Podiumsdiskussion mit den Jugend-
verbänden der größten deutschen Partei-
en statt. Diskutiert wurden die klima- und 
umweltpolitischen Ziele im Koalitionsver-
trag der aktuellen Sächsischen Regie-
rung. 

DIE DISKUSSIONSRUNDE
Moderiert wurde die Veranstaltung von 
Miene Gastinger und Maximilian Feußner 
von der BUNDjugend Sachsen. Sie gaben 
mit ihren provokant gestellten Fragen die 
perfekten Vorlagen für die inhaltsvollen 
Antworten der Vertreter*innen der politi-
schen Jugendverbände. Diese waren na-
mentlich: Ella Hanewald von der Grünen 
Jugend Sachsen, Johann Wagner von der 
Jungen Union Sachsen, Ferdinand Rath 
von der Jungliberalen Aktion Dresden, 
Editha Matthes von den Jusos Sachsen 
und Leo Weigel von der Linksjugend soli 
Sachsen.

Als junge Erwachsene, die mit den 
Entscheidungen der Klimapolitik 
heute für die nächsten Jahrzehnte 
leben müssen, sind wir ganz beson-
ders an den (um)gesetzten Zielen 
der Klimapolitik interessiert. Des-
halb haben wir diese im Rahmen ei-
ner Podiumsdiskussion mit Vertre-
ter:innen der politischen Jugend-
verbände diskutiert.

Beim Thema Verkehr und der Frage, 
inwieweit der ÖPNV aufgrund von 
Interessen der Auto-Lobby nicht 
weiter ausgebaut wird, stichelte 
Ella (Grüne Jugend) gegen den der-
zeitigen Verkehrsminister. Sie 
meinte, er sei wohl bekannter als 
der „Auto-Minister“.

AUSBAU DER A20
Für die BUNDjugend wurde es bei der Fra-
ge zum Zusammenpassen der nationa-
len Moorschutzstrategie und den Ver-
handlungen zum Ausbau der A20 span-
nend, gegen den wir sehr vehement pro-
testieren. Bis auf Ferdinand (Jungliberale 
Aktion) waren sich alle über die Unverein-
barkeit einig. Dieser argumentierte da-
mit, dass Naturschutz nicht dem Infra-

strukturausbau im Wege stehen dürfe. 
Das bisher unerreichte Ziel, die tägliche 
Neuinanspruchnahme von Flächen für 
Siedlungen und Verkehr auf 30 Hektar zu 
begrenzen, lenkte den Gesprächsfokus 
durch Leo (Linksjugend) auf die Ungleich-
verteilung von Vermögen innerhalb unse-
rer Gesellschaft und die damit einherge-
hende Ungerechtigkeit.

TRANSFORMATION, ABER WIE? 
Ob die bevorzugte Verpachtung land-
wirtschaftlicher Flächen an ökologi-
sche, nachhaltige und lokale Betriebe 
ein wichtiger Schritt für die Transforma-
tion sein könne, zeigte wiederholt die 
Meinungszusammenschlüsse der Ju-
gendvertreter:innen. 

KLIMA ALS FLUCHTGRUND
Die letzte Frage, ob Klimawandel als 
Fluchtgrund anerkannt werden sollte, 
gab erneut spannende Denkanstöße für 
die Zuhörenden.

Noch einmal möchte ich an dieser Stel-
le allen Beteiligten, ob auf oder neben 
der Bühne, ganz herzlich für diese groß-
artige Veranstaltung danken.

Editha (Jusos) betonte, dass 
konventionelle Landwirtschaft 
nur billiger sei, wenn der End-
preis nicht angeschaut werde. 
Hingegen lehnte Johann (Junge 
Union) nationale Alleingänge ab.

WIRTSCHAFT UND 
GESELLSCHAFT
Beim Themenblock „Wirtschaft und Ge-
sellschaft“ bestand sogar im linksgrü-
nen Lager Uneinigkeit. Während die 
Juso- und Linksjugend-Vertreter*innen 
sich eindeutig für den Rückgang aus-
sprachen, hob Ferdinand (Jungliberale 
Aktion) die Notwendigkeit von Wachs-
tum hervor und wurde dabei von der 
Grünen Jugend unterstützt.

Inwieweit ist ein Rück-
gang des Wirtschafts-
wachstums für den Kli-
maschutz vertretbar? 
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HERBSTZEIT IST 
KÜRBISZEIT

AUSSTIEG AUS DER KOHLE
Bereits bei der ersten Frage: „…ist es 
trotz des russischen Angriffskrieges in 
der Ukraine möglich, den Ausstieg aus 
der Kohle und den Ausbau der erneuer-
baren Energien bis 2030 zu schaffen?“, 
wurden zwei verschiedene Meinungs-
zusammenschlüsse sichtbar. Johann 
(Junge Union) und Ferdinand (Junge 
Liberale) meinten, es sei nicht zu 
schaffen. Hingegen vertraten Ella (Grü-
ne Jugend), Editha (Jusos) und Leo 
(Linksjugend) die Meinung, es sei 
möglich und forderten gleichzeitig ei-
nen deutlich früheren Kohleausstieg. 
Diese Zusammenschlüsse zogen sich 
weitgehend durch die ganze Diskussi-
on, wodurch die Antworten des links-
grünen Spektrums dominierten. Sicht-
bar wurde das auch bei der dezentra-
len Energieversorgung in Bürger:innen-
hand, welche zuerst von Editha (Jusos) 
und anschließend ebenfalls von der 
Linksjugend und Grünen Jugend befür-
wortet wurde. 

Ich liebe es, wenn die Tage wieder kühler 
werden, die Blätter bunter und endlich 

die Kürbiszeit beginnt. 
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MELDUNGEN

Der Gemeinschaftskompass  
Eine Orientierungshilfe für kollektives 

Leben und Arbeiten

Tipp von Stephanie Maier

Leben und Denken in Gemeinschaft – zu 
diesen Zeiten wichtiger denn je. Eva 
Stützel gibt in ihrem Buch wertvolle 
Erfahrungswerte und geballtes Wissen 
zum Thema Gemeinschaftsgründung 
und -entwicklung. Große Empfehlung für 
alle, die am Gelingen von (Mehrgenerati-
onen-) Wohnprojekten und Kollektiven 
interessiert sind.

Eva Stützel  
2021 | Oekom Verlag

BUCH-TIPP    
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Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND) 
Sachsen e.V., Straße der Nationen 122, 
09111 Chemnitz
Tel.: +49 (0)371 301 477
Redaktion: Barbara Braun
Email: barbara.braun@bund-sachsen.de
Tel.: +49 (0)351 847 544 62
V.i.S.d.P.: Aglaia Rasch, 
Co-Geschäftsführerin BUND Sachsen e.V. 

www.bund-sachsen.de

TERMINE
SACHSEN

So. 13.11. 
9:30 Uhr

PFLANZFEST
Wildkatzenkorridor für 
die Wildkatze 
Lossatal

Sa. 26.11. 
10:00 Uhr

LAK NATURSCHUTZ
Landesarbeitskreis 
zum praktischen 
Naturschutz 

Di. 06.12.
19:00 Uhr

Vortrag: KLIMAKRISE 
und KOHLEABBAU
beeinflussen unser 
Wasser
online

Do. 08.12. 
17:00 Uhr

BUNDAKADEMIE
Achtsamkeitsbasiertes 
Arbeiten 
online

SCHAUT MAL REIN...!

Hallo, ich bin Joachim und seit Septem-
ber 2022 bilde ich mit Yelena das ener-
giepolitische Tandem im Team des BUND 
Sachsen. Zuvor durfte ich knapp vier Jah-
re Oppositionsarbeit in Berlin betreiben 
zum Schwerpunkt Klima- und Energiepoli-
tik. Nun freue ich mich darauf, gemein-
sam mit Verbündeten die naturverträgli-
che Energiewende in Sachsen voran zu 
bringen. Dafür braucht es eine starke Ver-
netzung der Nachhaltigkeitsakteur:innen, 
einen lösungsorientierten und faktenba-
sierten Austausch sowie Mut für die le-
benswerte Zukunft von morgen. Viel zu 
tun, also packen wir es an. 

NEU IM TEAM

Hallo zusammen, ich heiße Annika und 
bin seit dem 1. September 2022 als BFD-
lerin für Office Management und Social 
Media Teil des Teams vom BUND Sach-
sen im Hauptstadtbüro. Nach Abschluss 
meines Abiturs dieses Jahr hatte ich Lust 
darauf, neue und vor allem praktische Er-
fahrungen zu sammeln. Beim BUND habe 
ich so die Möglichkeit, einen ersten Ein-
blick in die Arbeitswelt zu bekommen so-
wie neues Wissen über Umwelt- und Kli-
maschutz zu erlangen. Ich freue mich auf 
die kommende Zeit des BFDs und auf die 
bevorstehenden Projekte. 

 
ANNIKA           
HOLTHAUS  

BFD Office Management 
und Social Media

 
JOACHIM 
WONDRAK

Referent für 
Energiepolitik

UNSER GANZES TEAM IM ÜBERBLICK 
www.bund-sachsen.de/team
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